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GEISTLICHES WORT 

NUR „BAD NEWS“ ARE „GOOD NEWS“

In meinem Regal steht eine Bi-

belausgabe mit dem Titel 

»GUTE NACHRICHT«. Ich 

liebe diese Übersetzung, weil 

sie zeitgemäß übersetzt ist. 

Journalisten haben sie leicht 

verständlich abgefasst. Auch 

dem „eu-angelion“, dem Evan-

gelium, kommt die Übersetzung 

nahe, geht es in der Verkündi-

gung und dem Gemeindeleben 

doch darum, den Menschen 

eine gute Nachricht in Wort und 

Tat überzeugend nahe zu brin-

gen. 

Auf der anderen Seite stelle ich 

mir die Frage, ob diese schlich-

te Form die Botschaft weiterzu-

geben oder die Philosophie der 

kleinen Schritte heute wirksam 

in der Öffentlichkeit ist. Ist un-

sere Verkündigung populär ge-

nug?  

Konstruktiver Journalismus, dif-

ferenzierte Analyse oder gar po-

sitive Berichterstattungen sind 

unzeitgemäß. Aus der Werbung 

oder dem Marketing wissen wir, 

was eher ankommt: SEX-Sells, 

lieber ein Skandal als tausend 

gute Taten bis hin zu den be-

kannten „fake news“, welche die 

Welt in Atem halten. 

Sind es Sensationsgier oder Ab-

stumpfung, die eine blinde Me-

diengläubigkeit fördern? 

Wenn heute ein Produkt mit 

„wissenschaftlich bewiesen“ o-

der „klinisch getestet“ vermark-

tet wird, dann ist es über jeden 

Zweifel erhaben. Wenn jemand 

oder etwas einen Preis gewon-

nen hat oder ein Güte-Siegel 

trägt, dann gilt es als gut. Ist 

diese Art der Gutgläubigkeit die 

Schwester der Resignation? 

So frage ich mich regelmäßig, 

was unsere Zeit für „gut“ erach-

tet, gut für sich selbst, gut für die 

Nächsten und gut für die 

nächste Generation, also die 

Zukunft. Der Feind des Guten ist 

bekanntlich das Bessere?! 

 

Ein Bereich beschäftigt mich da-

bei besonders: Bedeutet das 

„Gut für mich“ tatsächlich stets 

ein „mehr für mich“? Das Wirt-

schaften unseres Systems 

scheint sich heiß zu laufen in 

dem Hamsterrad der Formel: 

gut = mehr.  

An evidenten Punkten wird die 

Grenze dieser materialistischen 

Wahrheit sichtbar: Mehr Ver-
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GEISTLICHES WORT 

kehr, Transport und Reisen be-

deutet zusehends mehr Stau 

und Unpünktlichkeit. Das »Mehr 

Essen« ergibt eben nicht mehr 

Satt-sein, sondern einen 

schlechten BMI und Zucker-

werte. Wie lässt sich in Zukunft 

gut leben, ohne stets gleich 

mehr desselben zu konsumie-

ren? 

IST DIE GUTE NACHRICHT 

AUCH WAHR? 

Ein anderer Bereich, der mit den 

berühmten „Fake news“ berührt 

wird, ist das Thema Wahrheit. 

Welche Informationen halten wir 

für wahr? Ist etwas deshalb be-

deutsam, weil es von vielen 

„followern“ geliked wird? Ist et-

was glaubwürdig, weil es die 

Sensationslust befriedigt und 

mit aufwühlenden oder ›geilen‹ 

Bildern bestückt ist? Beim Kon-

sum wie bei der Frage, welchen 

Informationen kann ich Glauben 

schenken, ist es schwer, die 

Geister voneinander zu unter-

scheiden.   

Bald feiern wir Weihnachten, die 

Geburt des Christkindes, des 

Krippenkindes. Die frohe Bot-

schaft bricht sich Bahn in unse-

rer Welt, sie findet Gehör. Das 

freut mich persönlich sehr. Und 

doch stört mich, dass diese ein-

fache Wahrheit zugleich mit der 

gut = mehr Formel verunstaltet 

wird.  

Das Fest der elementaren 

Freude verkommt zu einem Fest 

des Mehrwertes. Das Fest der 

Befreiung wird zu einem Mara-

thon aus Stress und unerfüllba-

ren Wünschen an das Leben. 

Aus dem himmlischen Be-

schenkt-Sein wird ein irdisches 

Schenken-Müssen. 

Lassen wir es gut sein! Lassen 

wir sprichwörtlich „den lieben 

Gott einen guten Mann (Frau) 

sein!“ und uns freuen an der 

Friedensbotschaft aus Bethle-

hem. 

Genießen Sie einmal entspannt 

die Festtage. Möge die gute 

Nachricht uns genügen! 

 

Ihr Pfarrer Michael Stöhr 

Grafik: Plaßmann 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

GOTTESDIENSTE AM SAMSTAG

Nach dem ersten Versuch bzw. 

Angebot im September diesen 

Jahres hat das Presbyterium be-

schlossen, auch im kommenden 

Jahr ab und an einen Gottes-

dienst am Samstag Abend an-

zubieten. Vielleicht muss das 

Angebot noch bekannter wer-

den, so dass sich davon Men-

schen angesprochen fühlen, für 

die der Sonntag Morgen nicht 

unbedingt die idealste Zeit dar   

stellt.  

Orientierung für den Sams- 

tag Gottesdienst ist je- 

weils der Monat mit  

5 Sonntagen. 

Das bedeutet konkret:  

Am 5. Sonntag im Monat findet 

in Mechernich der Gottesdienst 

am Samstag statt; in Blanken-

heim im gleichen Monat, jedoch 

am 4 Sonntag im Monat. Das 

betrifft zum ersten male die Got-

tesdienste Ende März 2019.  

Bitte achten sie dann besonders 

auf den Gottesdienstplan.  

 Gerne nehmen wir auch weitere  

   Anregungen und Rück- 

     meldungen entgegen.  

 

S. Salentin 

 

 

 

 

 

 

BENEFIZKONZERT ZUGUNSTEN UNSERER ROSETTENFENSTER 

BLÄSERENSEMBLE DES DEUTSCHEN ÄRZTEORCHESTER 

Bei diesem wunderbaren Kon-

zert in unserer Kirche wurden 

insgesamt 1526,- € gespendet 

von BesucherInnen von nah und 

fern.  

Wir sagen noch einmal  

HERZLICHEN DANK 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

MITARBEITERAUSFLUG  

GEMEINSAM MIT DEM PRESBYTERIUM

Der diesjährige Ausflug unserer 

hauptamtlichen Mitarbeiter fand 

dieses Jahr am 01. September 

statt. Normalerweise begleiten 

unsere PfarrerIn die hauptamtli-

chen Mitarbeitenden zu einem 

gemeinsam ausgesuchten Ziel. 

Für dieses Jahr hatte das Pres-

byterium den Wunsch, die 

Hauptamtlichen ebenfalls zu 

belgeiten, um einen gemeinsa-

men Nachtmittag zu verbringen 

und so die Möglichkeit eines 

besseren Kennenlernens zu ha-

ben. Entscheiden wir doch im 

Presbyterium oftmals über Ar-

beitsbereiche, - aufgaben und –

verträge, war es uns ein Bedürf-

nis, mal alle Mitarbeitenden mit 

Zeit zu treffen. 

Cornelia Carl und Dunja Rein-

artz übernahmen dankenswer-

ter Weise die 

Aufgabe, al-

les zu orga-

nisieren und 

so trafen wir 

uns bestens 

gelaunt und 

bei herrli-

chem Son-

nenschein 

vor den Toren des Freilichtmu-

seums in Kommern. Dort erwar-

tete uns eine fachkundige und 

sehr freundliche Führung durch 

den Herrn Carsten Vorwig über 

den Marktplatz Rheinland. 

Gestärkt durch Kaffee und Ku-

chen in der Gaststätte Wattler 

erfuhren wir einige interessante 

Details zu diesem Gebäude und 

viele „Ach, so war das damals 

bei uns auch….“-Ausrufe und 

damit verbundene Geschichten 

machen die Runde. Die wieder-

aufgebauten Fertighäuser aus 

dem Ausstellungsbereich inklu-

sive der alten Schätzchen in den 

Garagen entzückten alle. Die 

Nissenhütten zeigten uns, unter 

welchen Umständen die Bevöl-

kerung nach dem Krieg leben 

musste. Den Abschluss in dem 

Ensemble 

der Gebäude 

bildete die 

Notkirche 

aus Overath, 

welche in 

Kommern 

wiederaufge-

baut wird und 

im nächsten Bild:privat 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Jahr mit einem Gottesdienst in 

Betreib genommen werden soll. 

Der Abschluss unseres  Nach-

mittages fand in der Gaststätte: 

„Zur Post statt. 

Insgesamt war es ein angeneh-

mer, entspannter Nachmittag, 

an dem es viele Gelegenheiten  

gab, sich Dinge zu erzählen und 

zu berichten, zu denen es im all-

täglichen Miteinander und Ar-

beiten keine Möglichkeiten gibt. 

So haben es alle genossen sich 

näher kennenzulernen und ge-

meinsame Zeit zu verbringen. 

U. Schröder 

UNSERE KIRCHENGEMEINDE HAT WOHNUNGEN FREI 

In unserem Haus in Roggendorf, 

Landstraße 26 (links neben der 

Kirche), sind Wohnungen frei. 

Die Wohnungen sind jeweils mit 

einer Gasetagenheizung ausge-

stattet. Ein Gasliefervertrag und 

ein Stromliefervertrag sind vom 

Mieter zu Mietbeginn auf eigene 

Rechnung direkt mit einem ent-

sprechenden Anbieter abzu-

schließen.  

Waschmaschinenstellplatz, Kel-

lerabstellraum, Wäschetrock-

nungsbereich auf dem Speicher 

und ein Autostellplatz sind vor-

handen.  

Mietkaution: 3 Monatsmieten. 

Frei und sofort verfügbar ist die 

frisch renovierte Wohnung im 

Erdgeschoss links. Es handelt 

sich um eine 56 m2 große 2-

Zimmer Wohnung. Die monatliche 

Miete, kalt, beträgt 325,- €. Hinzu 

kommt eine Nebenkostenvoraus-

zahlung in Höhe von 120,-€. In 

Kürze wird auch die 2-Zimmer-

wohnung in der ersten Etage 

rechts wieder vermietbar sein. 

Sie ist 49 m2 groß. Die monatli-

che Kaltmiete beträgt 285,-€, 

die Nebenkostenvorauszahlung  

110,-€. 

Anfang nächsten Jahres wird 

die 55 m2 große Erdge-

schosswohnung rechts zu 

vermieten sein. Die monatliche 

Kaltmiete beträgt 320,-€, die Ne-

benkostenvorauszahlung 120,-€. 

Ansprechperson für die Miet-

wohnungen ist unser Presbyter 

Günter Kornell (Tel: 02443 6851 

oder 01708136851 –  

e-mail: guenter.kornell@ekir.de) 

 

mailto:guenter.kornell@ekir.de
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

LIEBHABEROBJEKT „ALTES PASTORAT“ IN ROGGENDORF 

Ein weiteres Objekt, welches für 

einen Kauf oder eine Vermie-

tung angeboten wird, ist das 

„Alte Pastorat“, rechts neben der 

Kirche. Das Haus bietet sich mit 

seinen ca. 300 m2 Nutzfläche, 

verteilt auf drei Etagen, nicht nur 

für eine reine Wohnnutzung, 

sondern auch für eine Kombina-

tion mit einer schonenden ge-

werblichen Nutzung (Büro- oder 

Praxisräume) an. Baurechtliche 

Fragestellungen bedürfen der 

behördlichen Klärung, da das 

Gebäude ein Bestandteil des 

denkmalrechtlich geschützten 

Gesamtensembles der evange-

lischen Kirche ist. Schöner In-

nenhof, zwei Garagen und eine 

denkbare Gartennutzung.  

Interessenten (Miete od. Kauf) 

für das Haus, Landstraße 22, 

wenden sich über das Gemein-

debüro (Tel.: 02443 2497, e-mail: 

karolina.kracht@ekir.de) an un-

sere Baukirchmeisterin Frau D. 

Reinartz. 

 

KIRCHENTAG VOM 19.- 23. JUNI 2019 IN DORTMUND 

Lautet das Motto des kommen-
den Kirchentages. 
Geplant ist, dass wir zusammen 
mit den Nachbargemeinden 
eine gemeinsame Gruppe bil-
den. Die Teilnahme am Kirchen-
tag lebt u.a. davon, mit anderen 
an den vielfältigen Angeboten 
teilzunehmen. 
Der Kirchentag bietet kulturelle 
Angebote, Konzerte, politische 
und gesellschaftliche Themen. 
Zum Grundprogramm zählen 
die täglichen Bibelarbeiten, 

Gospels o-
der theologi-
sche Foren. 
Für Kinder 
und Jugend-
liche gibt es 
spezielle An-
gebote. Auf 
dem Markt 
der Möglichkeiten 
präsentieren Kirchengemeinden 
ihre neuesten Angebote und die 
großen kirchlichen Werke sind 
präsent, etwa die DIAKONIE, 
die Militärseelsorge oder Migra-
tionshilfen. 
Weitere Informationen: Pfarrer 
Stöhr  (317922 v. 2497) 

Was für ein Vertrauen  

2. Könige 18,19 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Jerusalem-kreuz.svg
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

WELTGEBETSTAG 2019 – SLOWENIEN:  

„KOMMT, ALLES IST BEREIT!“

S-LOVE-nia (englisch) 

Wo alles mit Liebe gemacht ist?  

So möchte sich einer der jüngs-

ten Staaten Europas gerne 

selbst verstehen. Und er hat in 

seiner kurzen Geschichte schon 

Erstaunliches geschafft:  

+ Endlich dem Selbstbewusstsein 

der bisher immer fremd regierten 

Slowenen Ausdruck verliehen: in 

der Unabhängigkeit 1991.  

+ Das Auseinanderbrechen Ju-

goslawiens relativ unbeschadet 

überstanden: nur ein 10-Tage-

Krieg. 

+ Sich wirtschaftlich und sozial 

trotz aller Umstellungen erfolg-

reich entwickelt: In der EU und 

mit dem EURO. 

+ An der guten Ernährungsqua-

lität festgehalten: SLOW-Food 

passt zu Slowenien: Der welt-

beste Koch ist eine Frau und 

kommt aus Slowenien, dem 

Land, wo frisch gekocht wird. 

+ Die Schönheiten seines Lan-

des für einen Ökologie-bewuss-

ten Tourismus bekannt ge-

macht: Adriaküste, Tropfstein-

höhlen, Wander- und Skigebiete 

auf der anderen Seite der Alpen. 

Am Weltgebetstag teilen uns 

Frauen aus Slowenien mit, was 

sie bewegt. Dabei laden sie uns, 

wie es für ihre Gastfreundschaft 

üblich ist, an einen Tisch ein und 

erinnern uns an Jesu Worte: 

„Kommt, alles ist bereit!“ 

Nehmen Sie teil am Weltgebet-

tag 2019: Sie sind herzlich ein-

geladen am 1. März 2019 

 

St. Severinus Kommern 

15.00 Uhr Gottesdienst 

16.00 Nachtreffen 
 

Ev. Kirche Blankenheim 

18.30 Uhr Einsingen 

19.00 Uhr Gottesdienst 

20.00 Uhr Abendessen 

©
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

FAMILIENFREIZEIT 2019  

FEUER UND FLAMME – EINE BESONDERE GEBURTSTAGSPARTY

Pfingsten steht quasi schon vor 

der Tür 

 

Liebe Eltern, liebe Kinder, 
Es ist mal wieder soweit, wir 
planen unsere nächste Fami-
lienfreizeit. Diesmal heißt es da-
bei: Neuer Ort, neues Glück! 
Wir freuen uns, euch mitteilen 
zu können, dass sich die Preise 
nicht erhöht haben. Dafür muss-
ten wir uns von einer alten Tra-
dition ….nämlich vom Hackhau-
ser Hof…..verabschieden. 

Vom 07.06. – 10.06.2019  
geht es diesmal  

in die wunderschön gelegene 
Eifelsteig – Jugendherberge 

nach Gerolstein. 
Wir freuen uns sehr auf altbe-
kannte, aber natürlich auch auf 
neue Gesichter. 
Gegen 15.00 Uhr fahren wir am 
Freitag, den 07.06., gemeinsam 
mit eigenen Autos (natürlich 
können auch Fahrgemeinschaf-
ten gebildet werden) am Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus in Me-
chernich ab. 
Am Montag, den 10.06.2019 
fahren wir nach dem Mittages-
sen wieder nach Hause. 

Eine Teilnehmerin hat sich übri-
gens schon angemeldet: 

 
Die Taube 
Trina: Sie will 
unbedingt mit! 
 
Da ja schon im 
Titel von einer 
Party die Rede 
ist, werden wir 
mit Sicherheit 

viel Spaß haben. 
Einen Abend für die Erwachse-
nen wird es auf Wunsch auch 
wieder geben. 
Ganz wichtig ist es, dass ihr 
euch auch dieses Mal pünktlich 
anmeldet. Anmeldeschluss ist 
Freitag, der 22.02.2019. 

 Erwachsene und Kinder ab 
13 Jahren zahlen € 105,00  

 Kinder zahlen      € 50,00 
Anmeldungsformulare findet ihr 
in den Gemeindehäusern (Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus in Me-
chernich und im Evangelischen 
Gemeindehaus in Blanken-
heim). 
Mit dem Eingang der schriftli-
chen Anmeldung ist eure An-
meldung verbindlich. 
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 BLANKENHEIM 

Auf telefonische Anfrage im Ge-
meindebüro in Mechernich kön-
nen wir auch gerne ein Anmel-
deformular zuschicken. 
Für weitere Informationen wird 
es für die teilnehmenden Eltern 
vorher noch einen Elternabend 
geben.

Wir freuen uns sehr, wenn ihr 
dabei seid, um mit Trina zu fei-
ern. 
 
Katleen De Backer und Jutta 
Lindenfels 

CIAO KINDEROASE – AUF ZUR KINDERBIBELNACHT 

Liebe Eltern, 

liebe Kinder! 

Leider war die 

Resonanz auf 

das Angebot der 

Kinderoase in 

den letzten Mo-

naten zunehmend gering, so 

dass wir uns entschlossen ha-

ben, das Angebot der Kin-

deroase zu beenden.  

Wir haben uns die Entscheidung 

nicht leicht gemacht, aber es ist 

einfach schade, wenn wir stun-

denlang vorbereiten, Material 

und Essen kaufen, die ehren-

amtlichen Jugendlichen extra 

ihre Freizeit opfern …… und 

dann stehen nur zwei Kinder vor 

der Tür. 

Aber für alle, die jetzt vielleicht 

traurig sind, die gute Nachricht: 

Es wird etwas Neues geben! 

Wir planen für 

das neue Jahr 

(2019) zum ers-

ten Mal eine Kin-

derbibelnacht 

für die Kinder 

der 2. – 4. Klas-

sen im Gemeindehaus in 

Blankenheim….mit Geschich-

ten, Spielen, Liedern, Basteln, 

gemeinsamen Abendes-

sen….natürlich einer Übernach-

tung im Gemeindehaus…..ge-

meinsames Frühstück und ein 

Familiengottesdienst zum Ab-

schluss.  

Der genaue Termin steht noch 

nicht fest, wird aber im nächsten 

Gemeindebrief stehen und es 

werden Info-Zettel über die 

Grundschulen verteilt. 

Wir sind gespannt und hoffen, 

dass viele Kinder mitmachen. 

Pfarrer Cäsar, Jutta Lindenfels 

und Teamer
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 BLANKENHEIM 

KINDERGOTTESDIENST

Liebe Eltern, liebe Kinder, 
wir laden Sie und euch ganz 
herzlich ein, Gottesdienst mit 
uns zu feiern.  
Die nächsten Termine für die 
Kindergottesdienste sind: 
 

 Sonntag, 16.12.2018 

 Sonntag, 13.01.2019 

 Sonntag, 03.02.2019 

 Sonntag, 31.03.2019 
 

Wir beginnen jeweils gemein-
sam um 10:00 Uhr in der Kir-
che. 
Die Kinder gehen dann nach 
dem ersten Lied mit den Mitar-
beiterinnen vom Kindergottes-
dienstteam ins Gemeindehaus. 
Zum Ende des Gottesdienstes, 
bzw. zum Abendmahl, kommen 
die Kinder wieder zurück in die 

Kirche und erzählen 
der Gemeinde, was 
sie im Kindergottes-
dienst gemacht ha-
ben. 
Eingeladen sind 
alle Kinder bis zum 
Konfirmandenalter. 
Ganz kleine Kinder dürfen auch 
gerne von Mama oder Papa be-
gleitet werden. 
 
Wir freuen uns auf Sie und euch, 
Pfr. Christoph Cäsar, Claudia 
Nettersheim, Ina Schanz und 
Jutta Lindenfels 
 
 
……und übrigens: 
Die Kinder sind in unserer Ge-
meinde zur Teilnahme am 
Abendmahl herzlich eingela-
den.
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MECHERNICH 

GOTTESDIENSTE AN DEN WEIHNACHTSFEIERTAGEN 

UND ZUM JAHRESWECHSEL 
 

Heiligabend, 24.12.2018: 

14.30 Uhr, Roggendorf:  

Krabbelgottesdienst Für die Kleinsten:  

16.00 Uhr, Roggendorf: Christvesper 

Festlicher Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel  

22.00 Uhr, Roggendorf:  

Meditation zur Christnacht 

Für alle, die Ruhe suchen:  

eine meditative Stunde zur Weihnacht 

 

1. WEIHNACHTSTAG, 25.12.,  10.00 Uhr: 

Weihnachtsgottesdienst in Roggendorf  

mit Abendmahl 

2. WEIHNACHTSTAG, 26.12.,  10.00 Uhr 

Gottesdienst in der Kapelle des Kreuserstif-

tes mit Kanzeltausch 

 

ALTJAHRSABEND  -   31.12.2018 

18.00 Uhr: Ein meditativer Gottesdienst im  

D.- Bonhoeffer-Haus zum Jahresausklang. 

 

NEUJAHR, 01.01.2019,  11.00 UHR: 

Wir beginnen das neue Jahr 2019 im Dietrich Bonhoeffer Haus mit 

einer Andacht und anschließendem Frühstück! 

Ein besinnlicher Jahresbeginn… 
Grafiken: Pfeffer 
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MECHERNICH 

 

Termine der GLAUBENSSACHE: 
In der Regel 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Im Dietrich Bonhoeffer Haus 
 
+ 12. Dezember   Eva und Maria  

– 2 biblische Mütter 

+ 09. Januar:  Suche Frieden und jage ihm nach! Ps 34,15b  
– Nachdenken über die Jahreslosung 2019 

+ 13. Februar Schöpfung – Gott liebt diese Welt  
und den Menschen, sein Ebenbild 

 
 

FRIEDENSGEBET IN 2018: 

Ev. Kirchengemeinde Monschauer Land 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 

Ev. Trinitatis Kirchengemeinde Schleidener Tal 

 
Donnerstag, 6. Dezember, 18.15 Uhr, Dietrich Bonhoeffer Haus 
 
 

 

FRIEDENSGEBET ALS TAIZÉGEBET 

 
 

Mit diesem Friedengebet schließen wir die Tradition unseres  
Taizégebetes ab. Auch das Friedensgebet wird es dann im nächsten 
Jahr in dieser Form nicht mehr geben.  
Herzlichen Dank an all die, die in den vergangenen Jahren dem  
Taizégebet die Treue gehalten haben. Wir werden sehen, ob und 
wenn ja in welcher Form wir ein neues spirituelles Angebot schaffen. 

Salentin 
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TERMINE MECHERNICH 

Gruppen 

Lesekreis 
 
 

Frauenhilfe 

Frauengesprächskreis 

Glaubenssache 
 

Bastelkreis 

Ökumenischer Bibelkreis 
 

  

jeden 1. Montag im Monat 
an wechselnden Orten, Infos bei  
S. Frentzen Stöhr Tel.: 317922 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

jeden 1. Donnerstag im Monat 

jeden 2. Mittwoch im Monat 
Ansprechpartnerin S. Salentin 

jeden Mittwoch 

jeden 3. Montag im Monat 

 

20.00 Uhr 
 
 

15.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 
 

  9.30 Uhr 

20.00 Uhr 

Mitarbeitendenkreise 

Kreis für Gespräch  und 
Besuchsdienst 

ESD  
(ehrenamtl. soz. Dienst) 

Kindergottesdienstteam 
 

Go spezial Team 
 
 

 
 

nach Absprache, i.d. Regel mo 
Ansprechpartner: Pfr. Stöhr 

nach Absprache, i.d.Regel. mi 
Ansprechpartner: W. Vanhöfen 

nach Absprache, i.d.Regel di 
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

nach Absprache,  
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

 

19.30 Uhr 
 

18.00 Uhr 
 

19.30 Uhr 
 

 
 

Spielgruppen 
Anmeldung bei K. De Backer 

Dienstag; Donnerstag; Freitag   9.30 -
11.30 Uhr 

Kinder & Jugendliche 

* KatechumenInnen 
 
*KonfirmandInnen 
 

* Regenbogenkinder 

* Jungschar (ab 7 J.) 

* weitere Projekte 

  

Dienstags 14 tägig 
 
Donnerstag  
 

Mittwoch      Ansprechpartnerin:  

Freitag        Katleen de Backer 

Ansprechpartner M. Grevenstein 
 

 

15.30 Uhr 
 
15.30 und 
16.45 Uhr 

15.00 Uhr  

15.00 Uhr 

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Re-
gel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt. 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 

 

01. Dez  Samstag  
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar               A  

02. Dezember  
1. Advent 

D.B.H.    Gemeindetag 
zum 1. Advent 
Pfr.‘in Salentin & Team 
Familiengottesdienst 

A  
Pfarrer Cäsar  & 
Kindergottesdienst 

09. Dezember 
2. Advent 

D.B.H.      
Pfr. Grode & Frauenhilfe 
Kindergottesdienst 

Pfarrerin Salentin 

16. Dezember 
3. Advent  

Roggendorf T 
Pfr. Stöhr  
Bethlehems Friedenslicht  

Pfarrer Cäsar 
Kindergottesdienst 

23. Dezember 

4. Advent 

D.-B.-H  
Pfr.‘in Salentin & Team 
Go spezial 

Pfarrer Cäsar  

24. Dezember 

Heiligabend 

Roggendorf  
14.30h Pfarrer Stöhr 
Krabbelgottesdienst 

16.00h Pfarrer Stöhr 
Familiengottesdienst 

22.00h Pfarrerin Salentin 
Abendmeditation     

17.00h 
Familiengottesdienst 
zum Heiligen Abend  

 
Pfarrer Cäsar 

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

Roggendorf A 
Pfarrerin Salentin 

A  
Pfarrer Cäsar 

26. Dezember 
2. Weihnachtstag 

Kreuser_Stift A 
Pfarrer Cäsar 

Pfarrerin Salentin 

30. Dezember 

1. Son. n. Weihnachten 

 
Singegottesdienst 

Pfarrer Cäsar 

31. Dezember 
Altjahresabend 

D.-B.-H A 
18.00h Pfarrerin Salentin 

18.00h A 
Pfarrer Cäsar 

Abfahrt DBH 9.30  h 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 

1. Januar  
Neujahr 

D.-B.-H.       11.00h  
Pfarrer Stöhr  

anschl. Brunch 

 

05. Jan  Samstag  
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar                

06. Januar 
Epiphanias 

Roggendorf A 
Pfarrer Cäsar 

Pfarrer Stöhr A 
Die drei Weisen aus dem 
Morgenland  

13. Januar 
1. Son. n. Epiphanias  

D.-B.-H. T 
Pfarrerin Salentin 
Kindergottesdienst 

Pfarrer Grode 
Kindergottesdienst 

20. Januar 
2. Son. n. Epiphanias  

Roggendorf T 
Pfarrer Stöhr 
Das Gute zuerst: Joh 2 

Pfr.‘in S. Frentzen Stöhr 

27. Januar 
letzter Son. n. Epiphanias  

D.-B.-H. 
Pfarrerin Salentin & Team 
Go spezial 

Pfarrer Cäsar 

02. Februar 
Samstag 

 
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar               A  

03. Februar 
5. Son. v. d. Passionszeit 

Roggendorf A 
Pfarrer Grode!  

A  
Pfarrer Cäsar 
Kindergottesdienst 

10. Februar 
4. Son. v. d. Passionszeit 

D.-B.-H T 
Pfr. Stöhr Die gute Saat 

Pfarrer Cäsar & Team 
Interkultureller Gottesdienst 

17. Februar  
Septuagesimae 

Roggendorf  
Pfr.‘in Salentin Vorstellungs-

gottesdienst der Konfis 
Pfarrer Grode 

24. Februar  
Sexagesimae 

D.-B.-H  
Pfr. Stöhr  
Der Sämann Lk 8,4 

Pfarrer Cäsar 

01. März 
Weltgebetstag 

15.00 Uhr 
St. Severinus Kommern 

19.00 h  
Ev. Kirche Blankenheim 

03. März 
Estomihi 

Roggendorf A 
Pfarrer Stöhr 
Vorhersagen 

Pfarrerin Salentin A 

 

Abfahrt Blkh. 10.30 h 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 TAUFEN finden im Bezirk Mechernich einmal im Monat statt. Taufgottesdienste sind mit 
einem „T“ gekennzeichnet. 

ABENDMAHL feiern wir in der Regel am 1. Sonntag im Monat, gekennzeichnet mit „A“ 

Hinweis MECHERNICH:  
Gottesdienste finden im Wechsel statt in der Kirche in Roggendorf, Landstr. und im DBH 
= Dietrich Bonhoeffer Haus, Mechernich.  
Fahrdienst zum Gottesdienst, wir helfen ihnen gerne auf telefonische Anfrage unter  
317922 oder 2497 

Hinweis BLANKENHEIM:  
Gottesdienste finden statt in der Ev. Kirche in Blankenheim, Lühbergstraße 12 

*Der Gottesdienst in Nettersheim findet in der Kapelle des Pflegezentrums Sankt 
Hermann-Joseph, Höhenweg 2-6, 16.30 statt. Zugang durch den Haupteingang 

 

OASENTAG 
„SEID GETROST, ICH BINS“ (Matth 14,27b) 

 

Übungen christlicher Meditation 

Bedrängnis und Not einerseits 

und Rettung und Trost 

andererseits gehören zu den 

Grunderfahrungen des Lebens 

und des Glaubens. Die Erzählung 

im Matthäusevangelium von der 

Stillung des Sturmes greift diese 

Erfahrungen auf und lenkt 

unseren Blick auf Jesus, der uns 

rettend begegnen will. 

Diese Erzählung ist der rote 

Faden für einen Samstag im 

Dezember. Wir üben christliche 

Meditationsformen wie das Sitzen 

in der Stille, Schriftmeditation, 

Körperübungen und das 

Schweigen. 

 

Samstag, 1. Dezember 2018 

von 14 bis 18 Uhr 

Evangelisches  

Gemeindezentrum in Kall,  

Aachener Str. 49 

Pfarrerin Heike Hirt wird den Tag 

leiten. 

Wenn Sie sich angesprochen 

fühlen oder einfach nur neugierig 

sind, sind Sie herzlich eingeladen. 

Sie sollten lediglich die 

Bereitschaft mitbringen, einen 

halben Tag in der Stille zu erleben. 

Es entstehen keine Kosten.  

Bitte melden Sie sich bis zum 

18.11.2018 an bei 

Pfr.‘in Hirt, Tel. 02573 9271371 
od. heike.hirt@ekir.de
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TERMINE BLANKENHEIM 

Frauenkreis  

 

 

 2. Mittwoch im Monat 

12.12.2018  

19.01.2019 

13.02.2019 

15.00-18.00 Uhr 

 

 

Ökumenischer 

Bibelgesprächskreis  

 

 
donnerstags 

13.12.2018 und  

10.01.2019 Ev. GH 

Blankenheim, 

14.02.2019  kath. 

Pfarrheim Reetz 

19.45 Uhr 

 

Gospelchor  dienstags  19.00-21.00 Uhr 

Katechumenenunterricht  dienstags 15.30-17.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht   donnertstags 17.00-18.00 Uhr 

    

 Kindergottesdienst 

 

  sonntags 

16.12.2018 

13.01.2019  

03.02.2019 

 10.00 Uhr 

Kindergruppe Happy Kids               montags   16.00-17.30 Uhr 

Ansprechpartnerin    

für Jugendarbeit:     

 Jutta Lindenfels 

Tel.: 0177/3011505 nachmittags 
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BLANKENHEIM 

ADVENTSBESUCHE

Auch dieses Jahr möchte der 

Adventsbesuchsdienstkreis Sie, 

liebe Senioren und Seniorinnen 

aus dem Bezirk Blankenheim ab 

80 Jahren, im Namen Ihrer Kir-

chengemeinde in der Adventzeit 

grüßen.  

Sie erhalten bei unseren Besu-

chen wieder eine Weihnacht-

stüte mit unserem Kalender, ei-

nem Weihnachtsheft, einem 

Piccolo mit einem Glöckchen 

und einem Anschreiben von mir.  

Gott möge unsere Begegnun-

gen auch in den kommenden 

Wochen wieder segnen!       

 

Neue  Ehrenamtliche für Be-

suchsdienste gesucht 

Wer Freude an Besuchen von 

Senioren oder an der Mitarbeit 

in anderen Feldern unserer Ge-

meindearbeit hat, spricht mich 

bitte an. Wir würden uns freuen!  

  Ihr Pfarrer Cäsar   

GOTTESDIENSTE AN WEIHNACHTEN  

                                       UND ÜBER DEN JAHRESWECHSEL

Zu unseren Weihnachtsgottes-

diensten laden wir Sie, wie jedes 

Jahr, herzlich ein und hoffen, 

viele von Ihnen wieder begrü-

ßen zu dürfen.  

Unsere diesjährigen Gottes-

dienste im Überblick: 

Unsere Christvesper mit Krip-

penspiel am Heiligen Abend,  

Montag, den 24. Dezember 

2018 findet dieses Jahr um  

17.00 Uhr statt. Herzliche Einla-

dung in den großen Kreis! 
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BLANKENHEIM 

Zum feierlichen Abendmahls-

gottesdienst sind Sie am 

1. Weihnachtstag, Dienstag, 

den 25. Dezember 2018, um 

10.00 Uhr herzlich willkommen. 

Am 2. Weihnachtstag, Mitt-

woch, den 26. Dezember 2018 

haben Sie die Möglichkeit um 

10.00 Uhr den Predigtgotte-

dienst mit Pfarrerin Salentin zu 

besuchen. 

Am Sonntag, den 30. Dezem-

ber 2018 um 10.00 Uhr feiern 

wir in Blankenheim einen ge-

meinsamen Singegottesdienst 

mit vielen unserer schönen 

Weihnachtslieder für beide Be-

zirke.   

Zum Jah-

res-

schluss-

gottes-

dienst mit 

Abend-

mahl an 

Silvester,  

Montag, 

den 31. Dezember 2018 sind 

sie um 18.00 Uhr herzlich will-

kommen. 

Am Neujahrstag, Dienstag, den 

1. Januar 2019, lädt das Pres-

byterium Sie wieder um 11.00 

Uhr zu einem gemeinsamen 

Gottesdienst mit anschließen-

dem Frühstück für beide Pfarr-

bezirke ins Dietrich-Bonhoeffer-

Haus nach Mechernich mit 

Pfarrer Stöhr ein. 

Fahren Sie mit unserem Fahr-

dienst ab Kirche Blankenheim 

um 10.30 Uhr mit uns zusam-

men nach Mechernich. 

In Blankenheim laden wir Sie 

zum ersten Gottesdienst im 

Neuen Jahr für Sonntag, den 06. 

Januar 2019 um 10.00 Uhr zum 

Abendmahlsgottesdienst mit 

Pfarrer Stöhr ein.  Oder besu-

chen Sie unseren Predigtgottes-

dienst zur neuen Jahreslosung 

in Nettersheim am Samstag, 

den 05. Januar 2019 um 16.30 

Uhr mit mir, Pfarrer Cäsar. 

 

Wir freuen uns auf Sie!!          

Das Bezirkspresbyterium  

Blankenheim 

und Ihr Pfarrer Christoph Cäsar
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 
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IMPRESSIONEN AUS DOMBURG / NL

Der Jahrhundertsommer ver-

wöhnte in diesem Jahr unsere 

Tour nach Holland. Das Haus 

am Meer, der große Strand, ge-

sunde Ernährung, Spiele, Tanz, 

Gesang und Gespräch, Ge-

spräch, Gespräch…. 

In diesem Jahr reiste eine Kom-

bination von Ehrenamtlichen zu-

sammen mit einem Trupp älterer 

Damen nach Zeeland. Auf dem 

Plan standen die neuen Ideen 

für den Besuchsdienst im Kran-

kenhaus oder diakonische Pro-

jekte für ältere Gemeindeglie-

der. 

Gemäß dem Motto: »Ein Pro-

gramm ist nur so gut wie seine  

flexible Handhabung« dominier-

ten die Atmosphären das Ta-

gesgeschehen. 

 

 

 

 

Sonnenschein und gute Laune begleitete die Gruppe in die Niederlande 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 
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Das sommerli-

che Wetter lud 

jeden Tag dazu 

ein, an die fri-

sche Luft zu ge-

hen. Wanderun-

gen durch die 

Dünenland-

schaft, Radtou-

ren nach Weere 

und Middelburg, 

Stadtbesichti-

gungen oder einfach nur Bum-

meln…. 

Die Seele baumeln zu lassen, 

das will für viele, die verlernt ha-

ben, sich aktiv zu entspannen, 

wieder geübt werden. Das mor-

gendliche Angebot bestand ne-

ben nahrhaftem Frühstück und 

der Losung für den Tag zudem 

in einer Gymnastik, bzw. Chi-

Gong Übungen. 

Der Tag kann frei gestaltet wer-

den, Angebote finden sich auf 

der Touristeninsel in Hülle und 

Fülle. Meist vollzählig war der 

Trupp zur warmen Mahlzeit am 

frühen Abend im Haus Marezate 

versammelt. Dieses Haus wird 

uns von der Diakonie Hilden zur 

Verfügung gestellt.  

Das gute Wetter ließ täglich eine 

Runde Boule zu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Abende fanden sich 

Spielerunden, die Renner waren 

Rummy cup, Mühle und 

Mensch-Ärgere-Dich-Nicht. Und 

ein tiefer Schlaf ist die Beloh-

nung für einen guten Tag. 

                 FMS 
Fotos: M. Stöhr 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

WIR WAREN IN PADERBORN! 

Vom 20. – 24.08.2018 hatten wir 

eine erlebnisreiche Jugendfrei-

zeit in Paderborn. 

Mit von der Partie waren 14 Ju-

gendliche aus beiden Pfarrbe-

zirken. 

Am Montagmorgen ging es mit 

Sack und Pack vom Bahnhof in 

Mechernich mit dem Zug los ins 

Westfalenland. 

Kaum waren wir in der Jugend-

herberge, Teil einer alten Burg 

an der Stadtmauer, angekom-

men, ging es auch schon los. 

Vom Rathausplatz aus wurde in 

Kleingruppen mit Hilfe einer 

GPS-Tour die Innenstadt erkun-

det. Nach der Anreise und der 

vielen Lauferei durch die Stadt 

stand dann am Abend noch ein 

Spieleabend in der Jugendher-

berge an. 

Am nächsten Morgen wurde es 

dann technisch, spannend, inte-

ressant, modern…..wir hatten 

eine Führung mit anschließen-

der Rallye durch das Heinz-

Nixdorf-Museum, das größte 

Computermuseum der Welt. 

Sportlich ging es dann am 

Nachmittag weiter, denn nach 

dem Mittagessen machten wir 

uns mit dem Bus auf den Weg in 

den Stadtteil Sande, wo es auf 

Brettern übers Wasser ging. 

Beim Wasserski wurde so man-

ches neue Talent entdeckt. 
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

Der Abend stand dann zur freien 

Verfügung, Spiele, Tischtennis, 

Kickern in der Jugendherberge. 

Der Mittwoch begann mit einem 

Bummel durch die Stadt in 

Kleingruppen. Von der Innen-

stadt ging es dann im Anschluss 

zum Minigolfspielen. Auch hier 

überraschte so mancher mit 

neuen Talenten. Ebenso beim 

Klettern, was direkt danach auf 

dem Programm stand. Im Klet-

terpark trauten sich sogar einige 

trotz Höhenangst das Kraxeln 

zwischen den Bäumen zu. 

Aus dem von einigen geplanten 

Einkauf im Supermarkt nahe der 

Jugendherberge wurde dann 

am Abend ein gemeinschaftli-

cher Gruppeneinkauf. 

Der Donnerstag begann sehr 

spannend: Zwei Pädagoginnen 

kamen zu uns in die Jugendher-

berge, um dort für uns ein „Es-

cape-Room-Event“ durchzufüh-

ren. Die Jugendlichen mussten 

sich, in zwei Gruppen aufgeteilt, 

durch das Lösen von kniffligen 

Rätseln und Aufgaben aus ei-

nem Raum befreien und dabei 

einen rätselhaften Sachverhalt 

aufklären. Die gute Nachricht: 

Alle konnten sich befreien   

Den Nachmittag verbrachten wir 

dann im Paderborner Freibad, in 

dem sich sogar einige den küh-

nen Sprung vom Zehnmeter-

brett trauten. 

Nach den Abendessen stand 

dann ein gemeinsamer Kino-Be-

such auf dem Programm. 

Am Freitagvormittag ging es 

dann mit dem Zug wieder nach 

Mechernich, wo wir am frühen 

Nachmittag ankamen. 

Wir hatten viel Spaß und kamen 

mit vielen neuen Eindrücken 

wieder nach Hause.  

 

Jutta Lindenfels 

Martin Grevenstein 

 
Fotos: M. Grevenstein
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BLANKENHEIM 

SPANISCHE UND GRIECHISCHE PFARRER BERICHTEN ÜBER DIE 

EVANGELISCHEN KIRCHEN IN UNSEREN URLAUBSLÄNDERN 

Bericht von der Fachtagung des Gustav Adolf-Werkes im Rheinland  

im Ev. Gemeindezentrum Blankenheim am 20. Oktober

Mit einer bemerkenswerten Ver-

anstaltung hat sich das GAW in 

Blankenheim präsentiert. Zum 

ersten Mal konnten sich Interes-

sierte einen Tag lang über ihre 

Arbeit mit Geflüchteten austau-

schen. Als besondere Gäste wa-

ren Pfarrerin Esther Ruiz de Mi-

guel  aus Spanien und Pfarrer 

Meletis Meletiadis aus Grie-

chenland eingeladen. Im Got-

tesdienst haben die beiden 

von ihrer Arbeit mit Ge-

flüchteten erzählt, 

dank Dolmetschern 

war es kein Prob-

lem, den Schilde-

rungen zu folgen. 

In zwei parallelen 

Gesprächsrunden 

hatten  wir  nach 

der Mittagspause 

die Chance, mehr 

über die Arbeit der  

beiden Pfarrer/in in 

den Heimatgemein-

den zu erfahren.  

Pfarrer Melitiadis betreut 

eine kleine ev. Gemeinde von 

etwa 30 Mitgliedern in der Nähe 

von Idomeni, einem riesigen 

Flüchtlingslager im Norden 

Griechenlands an der Grenze zu 

Mazedonien. Wie selbstver-

ständlich kümmern er und seine 

Gemeinde sich um die Hilfsbe-

dürftigen. Staatliche Hilfen gibt 

es in Griechenland nicht. Sein 

unermüdlicher Einsatz ist der 

Kommune nicht verborgen ge-

blieben und man ist sei-

nem größten Wunsch 

nachgekommen: Die 

kleine ev. Kirche 

wird nun in den  

Stadtplänen als sol-

che ausgewiesen. 

Bisher war sie ein 

weißer Fleck auf 

der Landkarte, da 

die griechisch-ortho-

doxe Staatskirche 

die Veröffentlichung 

hintertrieb.  

Pfarrerin Esther Ruiz 

de Miguel lindert die 

Not geflüchteter Frauen in  
Foto: U. Gördel 
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BLANKENHEIM 

Madrid. Ihre Gemeinde hat al-

lein reisenden Frauen mit Kin-

dern Wohnraum zur Verfügung 

gestellt. Sie organisieren täglich 

eine Suppenküche und wollen 

möglichst vielen Kindern zu Be-

ginn eines Schuljahres einen 

guten Einstieg ermöglichen. 

Deshalb sammeln sie Spenden  

und kaufen davon Schulranzen 

und Schulmaterial. 

Wenn Sie mich fragen, was 

mich an diesem Tag am meisten 

beeindruckt hat, antworte ich 

Ihnen:  

Die Selbstverständlichkeit, mit 

der bedingungslose Hilfe geleis-

tet wird. Mir ist noch einmal  

deutlich geworden, was  mit „be-

dingungslos“  gemeint ist:  Men-

schen in Not helfen, ihnen  ein-

fach zuhören, ohne eigene Er-

wartungen daran zu knüpfen. 

                   Cornelia Carl 

 

VORANKÜNDIGUNG: 6. INTERKULTURELLER GOTTESDIENST 

AM  10. FEBRUAR 2019   

IN BLANKENHEIM 

Unter dem Arbeitstitel:  

 

„Was heißt es, menschlich 

miteinander umzugehen?“ 

 

bereitet das ökumenische Vor-

bereitungsteam in den nächsten 

Monaten diesen Kulturen ver-

bindenden Gottesdienst vor.  

 

Wer seine Ideen mit einbringen 

möchte, ist zum nächsten Vor-

bereitungstermin am Mittwoch, 

den 5. Dezember von 18.00-

20.00 Uhr  

 

im Evangelischen Gemeinde-

haus in Blankenheim, Lühberg-

straße 12, von uns sehr willkom-

men.  

 

Kontaktpersonen:  

V. Neumann, Tel. 02449 1573 

und Pfr. Cäsar, Tel. 02449 1677. 
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MECHERNICH 

Die biblische Geschichte 

wurde als Theaterstück mit 

viel Engagement aufgeführt 

<- Kinder bei der Suche -> 

nach dem Baby Mose im 

Schilfkörbchen 

Fotos:  

J. Stürmer 

KINDERBIBELNACHT

Kurz nach den Sommerferien 

startete schon unsere Kinderbi-

belnacht mit 15 Kindern und den 

bewährten Teamerinnen sowie 

4 KonfirmandInnen.  

Mose und Miriam – auf geht’s 

so lautete das Thema. 

 

Hier nun ein paar Eindrücke in 

Bildern: 

 



 

 29 

MECHERNICH 

BESUCH BEI EINEM 99 JÄHRIGEN

GLÜCKWUNSCH!

Es kommt noch 

nicht so oft vor, 

dass man einen 

beinahe Hundert-

jährigen mit Kaffee 

und Kuchen beeh-

ren darf und dann 

über die guten, al-

ten Zeiten plaudern 

kann. Dass dies 

nur die halbe Wahrheit ist, weiß 

Hartmann zu bezeugen: Er 

wurde im 2. Weltkrieg vor Mos-

kau so schwer »zerschossen«, 

dass er nicht mehr weiterkämp-

fen konnte. 

Seit 2006 ist Dr. Hartmann un-

ser Gemeindeglied, damals war 

er mit seiner Lebensgefährtin 

ins betreute Wohnen nach Me-

chernich gezogen. Diese ist in-

zwischen verstorben, er lebt seit 

einem Sturz in einem Altenheim. 

 

Dr. Hartmann gehörte bis zu sei-

ner Auflösung zum Senioren-

kreis „SPÄTLESE“ um Frau Bel-

dermann. 

Das Nachfolgeprojekt „Happy-

Birthday“ lädt Senioren ab 75 

einmal pro Jahr ins D. Bonhoef-

fer-Haus ein. Hartmann, der im 

Oktober Geburtstag hatte, wird 

für den 16. Januar 2019 einge-

laden. 

Ob er sich über diese Einla-

dung freut, wollte Pfarrer Stöhr 

wissen: „Wenn Gott es will, 

werde ich auch noch Hundert 

Jahre alt“, meint Dr. Hartmann 

voll Ehrfurcht. Auf unser Ge-

meindehaus freut er sich sehr, 

nur die Bingo-Runde traut er 

sich nicht mehr zu.   

FMS 

Herzliche Glückwünsche der Kir-

chen-gemeinde überbrachte Pfarrer 

Stöhr dem Geburtstags-kind Dr. 

Hartmann. 
Foto: M. Stöhr 
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Grafiken Arnold 

TAUFEN 
Juli:    Adriel Chadik 

 

August: Pepe Schneider 

  Soey Rose Gießmann 

  Anna-Lena Knabe 

  Max Hartmann 

 

September: Kimberly Wirtz 

    Emil; Paul und Leon Müller 

 

November: Leon Babilon  

 

 

TRAUUNGEN 

Waldemar Schulz und Veronika Schulz, geb. Schneider 

 

 

 

 

 

BESTATTUNGEN 

 Juli:    Hans-Dieter Ost, 65 Jahre                                                                                    

    Fritz Herbst, 90 Jahre 

    Arthur Keil, 51 Jahre 

August:     Bernhard Hellwig, 63 Jahre 

September:  Gabriele Peters, 56 Jahre 

Oktober:   Erika Barth, 86 Jahre 

    Ingrid Grell, 79 Jahre 

    Erika Titz, 85 Jahre 

    Paul Gorziza, 74 Jahre 

    Elsbeth Arndt, 95 Jahre 
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November: Brigitte Erzmoneit, 74 Jahre  

                  Ernst Winkel, 78 Jahre 

 
 
 
 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE  
ROGGENDORF 

 

Jesus Christus spricht:  
„Ich lebe und ihr sollt auch leben.“  

Johannes 14,19 
 

        In guter Erinnerung und viel Dankbarkeit gedenken wir 

Pfarrer i. R. Peter Meffert 
* 03. Dezember 1944           † 22. September 2018 

 
Die Evangelische Kirchengemeinde Roggendorf trauert zusammen mit seiner 
Familie um Peter Meffert.  
 
Pfarrer Meffert war von 1991 bis 2005 für den evangelischen Kirchenkreis 
Aachen an der Eifelhöhenklinik Marmagen und von 2000 - 2005 am 
Kreiskrankenhaus Mechernich in unserer Gemeinde Krankenhauspfarrer. Er 
arbeitet in dieser Zeit als beratendes Mitglied des Presbyteriums unserer 
Evangelischen Kirchengemeinde Roggendorf mit. Außerdem hat er als 
Vertreter unseren Predigtdienst in unseren beiden Kirchen verstärkt. 
Wir haben Peter Meffert als guten Seelsorger, hervorragenden Prediger und 
umfassend geschichtlich gebildetes interessiertes Gemeindeglied in 
lebendiger Erinnerung.   
 
Pfarrer C. Cäsar   Pfarrerin S. Salentin   Lothar Wegener 
(Vorsitzender)   und Pfarrer M. Stöhr  (Kirchmeister) 

 

 



Wir sind für Sie da: 

 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 
KSK Euskirchen BLZ 382 501 10 SWIFT-BIC: WELADED1EUS 

Kontonummer 3 303 138 IBAN DE28 3825 0110 0003 3031 38 
 

Gemeindebüro: Karolina Kracht  
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich 

 02443 / 2497  

 02443 / 4038  

 Bürozeiten:          di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr 
   do 15.30 -18.00 Uhr 

 E-Mail       karolina.kracht@ekir.de 
 Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de 

Mechernich 

Pfarrerin Susanne Salentin 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 3 a, 53894 Mechernich 

 02443 / 901867 
E-Mail: susanne.salentin@ekir.de 

Pfarrer Michael Stöhr 
Fernblick 2, 53894 Mechernich 

und im Kreiskrankenhaus Mechernich 

 02443 / 317922 
E-Mail: michael.stoehr@ekir.de 

 02443 / 171155 

Wolfgang Vanhöfen 
Ev. Sozialer Dienst 

 02484 / 1447 

Jugendleiter Martin Grevenstein  02443 / 901872;  
priv.: 02443 / 2859 
E-Mail: martin.grevenstein@t-online.de 

Katleen De Backer  
Eltern-Kind-Gruppen 

 02443 / 901871 

Küster Hartmut Trzaska 

 
 01525 / 1437194 

Blankenheim 

Pfarrer Christoph Cäsar 
Lühbergstr. 10, 53945 Blankenheim 
Bürozeiten: di  15.30-17.00 Uhr;  
 do  10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb. 

 02449 / 1677 

 02449 / 919640  
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

Gemeindebüro Blankenheim 
Karolina Kracht  
Bürozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr  

 02449 / 919639 

 02449 / 919640 
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

 
Gemeindehaus Blankenheim 
Lühbergstr. 12, 53945 Blankenheim 

  
 02449 / 919120 

Jugendleiterin Jutta Lindenfels 
Bürozeit: nachmittags 

 
 0177 / 3011505 
 02251 / 7958166 
E-Mail: lindenfels@gmx.net 

Telefonseelsorge Aachen / Eifel   0800 / 111 0 222 (kostenfrei) 

   

mailto:michael.stoehr@ekir.de
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